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Beschreibung

[0001] Insbesondere auf dem Gebiet der Not- und Si-
cherheitsbeleuchtung sind eine Reihe von Leuchten be-
kannt, die zur Kennzeichnung eines Fluchtweges oder
dergleichen innerhalb eines Gebäudes angeordnet sind.
Solche Leuchten sind insbesondere Sicherheits- oder
Rettungszeichenleuchten.
[0002] Bei einem Typ einer solchen Leuchte weist die-
se zumindest eine transparente Lichtführungs- und -ver-
teilplatte sowie eine Anzahl von zumindest einer Licht-
eintrittskante der Platte zugeordneter LEDs (lichtemittie-
rende Dioden) auf. Weiterhin ist wenigstens einer seitli-
chen Lichtaustrittsfläche der Lichtführungs- und -verteil-
platte ein Piktogramm zugeordnet. Das Piktogramm
kann direkt auf die Lichtaustrittsfläche aufgedruckt oder
mit dieser über eine durchscheinende und selbstkleben-
de Folie verbunden sein. Eine solche Leuchte weist eine
flache Bauweise auf und kann in unterschiedlicher Weise
montiert werden. Ein Nachteil bei einer solchen Leuchte
kann sein, dass die Lichtverteilung unausgewogen ist,
wobei in der Regel das Piktogramm in einem den LEDs
näheren Bereich besser ausgeleuchtet ist.
[0003] Bei einer Weiterentwicklung einer solchen
Leuchte kann gegenüberliegend zur Lichteintrittskante
eine Reflexionseinrichtung der Lichtführungs- und -ver-
teilplatte zugeordnet sein. Weiterhin können kleine
Strukturen oder aufgedruckte Strukturen der oder den
Lichtaustrittsflächen der entsprechenden Platte zuge-
ordnet sein. Diese führen zu einer verbesserten und
gleichmäßigen Ausleuchtung der gesamten Lichtaus-
trittsfläche und damit des entsprechenden Piktogramms.
Nachteilig bei einer solchen Leuchte ist gegebenenfalls
die zusätzliche Anordnung solcher mit Strukturen verse-
hener Platten oder das Aufbringen der entsprechenden
Strukturen, um eine gleichmäßig beleuchtete Lichtaus-
trittsfläche zu erhalten. Außerdem ist bei solchen Leuch-
ten in der Regel ein Leuchtenrahmen erforderlich, der
die verschiedenen Teile in korrekter Ausrichtung zuein-
ander hält.
[0004] Aus der DE 4219294 A1 ist eine Hinweisleuchte
bekannt, welche u.a. einen Lichtverteilungskörper auf-
weist. In diesen wird entlang einer Lichteintrittskante
Licht eingespeist. Eine entsprechende Lampe ist be-
nachbart zur Lichteintrittskante angeordnet. Abschluss-
scheiben sind auf entsprechenden Seiten des Lichtein-
trittskörpers mittels eines Klebers bzw. einer Klebefolie
als Zwischenträger angeordnet. Im Hinblick auf den Kle-
ber ist ausgesagt, dass dieser gleiches Grundmaterial
wie Lichtleitkörper oder Abschlussscheibe aufweisen
soll. Es wird insbesondere darauf verwiesen, dass Schei-
be und Lichtverteilungskörper optisch dicht miteinander
verbunden sind.
[0005] DE 10 2009 060 607 A1 beschreibt eine Ret-
tungszeichenleuchte mit beispielsweise einer Schicht
zur Steuerung der Transluzenz von Transluzenzberei-
chen, wobei insbesondere eine Rasterung eines
Weißdrucks angedeutet sein soll. Es wird außerdem auf

sogenannte Druckpunkte hingewiesen, aus denen sich
die entsprechende Schicht ergeben soll, wobei beispiels-
weise weiterhin eine Stabilisierungsscheibe beschrieben
wird, die zur Förderung des Lichtaustritts aus einer
Lichtaustrittsfläche in einem bestimmten Bereich eines
Piktogramms verwendet werden soll. Bezüglich der ent-
sprechenden Druckpunkte wird weiterhin ausgesagt,
dass diese weiß sind und mit unterschiedlichen Abstän-
den zwischen ihnen dargestellt sind.
[0006] JP 2011 081 329 A offenbart eine lichtemittie-
rende Platte zur gleichförmigen Abgabe von Licht über
die gesamte Fläche der Platte, um insbesondere eine
Werbung oder dergleichen auszuleuchten. Die lichtemit-
tierende Platte umfasst beispielsweise ein transluzentes
Plattenmaterial, ein Reflektionsmaterial auf einer Rück-
seite des transluzenten Plattenmaterials, eine Lichtsteu-
erbeschichtung sowie ein Lichtdiffusionsmaterial. Hin-
sichtlich der Lichtsteuerbeschichtung besteht die Mög-
lichkeit, ein Klebematerial zu verwenden.
[0007] Aufgabe vorliegender Erfindung ist, eine Leuch-
te der eingangs genannten Art dahingehend zu verbes-
sern, dass bei einfachem Aufbau und in kostengünstiger
Weise eine Leuchte mit flacher Bauweise und gleichmä-
ßiger Ausleuchtung insbesondere des Piktogramms rea-
lisiert werden kann.
[0008] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gelöst.
[0009] Bei Aufbringen einer Klebemittelschicht durch
beispielsweise Siebdruck sind verschiedene Raster zur
Strukturierung möglich. Dies sind grundsätzlich amplitu-
denmodellierte und frequenzmodellierte Raster. Beim
amplitudenmodelliertem Raster sind entsprechende
Rasterpunkte streng geometrisch zueinander angeord-
net. D. h., sie haben insbesondere immer den gleichen
Abstand voneinander.
[0010] Allerdings können Rasterpunkte je nach Erfor-
dernis unterschiedlich groß sein.
[0011] Bei frequenzmodellierten Raster werden ent-
sprechende Rasterpunkte zufällig zueinander angeord-
net, weisen allerdings immer die gleiche Größe auf. D.
h., für hellere Bereiche sind mehr Rasterpunkte und für
dunklere Bereiche entsprechend weniger Rasterpunkte
zum Auskoppeln von Licht aus der Lichtführungs- und
-verteilplatte vorgesehen. Selbstverständlich sind auch
andere Variationen der Strukturen der Klebemittelschicht
möglich, wie beispielsweise Strukturieren nur in be-
stimmten Bereichen, Strukturieren durch unterschiedli-
che Strukturelemente auch gegebenenfalls von unter-
schiedlicher Größe und dergleichen.
[0012] Durch die strukturierte Klebemittelschicht er-
reicht man eine gleichmäßige Lichtdichte und Lichtver-
teilung hinsichtlich des Piktogramms.
[0013] Die Klebemittelschicht kann auf der Lichtaus-
trittsfläche und/oder der der Lichtaustrittsfläche zuwei-
senden Piktogrammrückseite des Piktogramms aufge-
bracht sein. Die Klebemittelschicht mit Strukturen kann
auch nur stellenweise aufgetragen sein, um im Bereich
wichtiger Teile des Piktogramms eine ausreichende und
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helle Beleuchtung zu gewährleisten, während in anderen
Bereichen Licht beispielsweise durch Totalreflexion an
den entsprechenden Grenzflächen zurück in die Licht-
führungs- und -verteilplatte reflektiert wird. Auf diese
Weise wird die Lichtverteilung durch das Auftragen der
strukturierten Klebemittelschicht kontrolliert. Es besteht
ebenfalls die Möglichkeit, dass das Auftragen der Klebe-
mittelschicht sowohl auf der Piktogrammrückseite als
auch der Lichtaustrittsfläche so erfolgt, dass auf unter-
schiedlichen Flächen aufgetragene Klebemittelschich-
ten sich nicht überlappen oder komplementär zueinander
aufgetragen sind.
[0014] Die entsprechende Strukturierung der Klebe-
mittelschicht kann insbesondere dadurch erfolgen, dass
die Klebemittelschicht mit einem vorgegebenen Lichtver-
teilmuster zumindest stellenweise aufgebracht und/oder
mit diesem Lichtverteilmuster ausgebildet ist. D. h., es
besteht ebenfalls die Möglichkeit, dass eine Klebemittel-
schicht ganzseitig auf die Lichtaustrittsfläche oder die
Piktogrammrückseite aufgetragen wird, wobei allerdings
das Lichtverteilmuster nur an vorgegebenen und ausge-
wählten Stellen vorgesehen ist.
[0015] Es besteht die Möglichkeit, die Klebemittel-
schicht direkt auf der entsprechenden Fläche aufzutra-
gen oder gegebenenfalls auch eine strukturierte Klebe-
mittelfolie zu verwenden. Letztere wird entsprechend auf
die jeweilige Fläche aufgeklebt, wobei ein solches Auf-
kleben auch nur in bestimmten Bereichen entsprechend
zur erwünschten Ausleuchtung des Piktogramms erfol-
gen kann. Auch in diesem Zusammenhang kann eine
entsprechende Klebemittelfolie sowohl auf die Lichtaus-
trittsfläche als auch auf die Piktogrammrückseite und ent-
sprechend wiederum komplementär oder nicht überlap-
pend aufgebracht werden.
[0016] Zum direkten Aufbringen einer entsprechenden
Klebemittelschicht sind verschiedene Verfahren denk-
bar, wobei bevorzugt ein Aufbringen mittels Schablonen-
druck, Siebdruck, Tintenstrahldruck, Dispenser oder
Stanzmuster erfolgt.
[0017] Um ein einfaches Anbringen des Piktogramms
zu ermöglichen, kann dieses als durchscheinende Folie
mit entsprechendem Sicherheits- oder Rettungszeichen
ausgebildet sein. Auch denkbar ist die Verwendung einer
Piktogrammplatte oder anderer Piktogramme mit auch
größerer Dicke.
[0018] Die vorangehenden Ausführungen gelten ana-
log für eine beidseitige Anordnung eines Piktogramms
auf der Lichtführungs- und -verteilplatte.
[0019] Weiterhin besteht die Möglichkeit, dass die Kle-
bemittelschicht und/oder das Piktogramm als Folie, Plat-
te oder dergleichen zur Lichtstreuung beispielsweise ein
entsprechendes Lichtstreuungspigment enthält. Dies
gewährleistet, dass die entsprechenden Strukturen der
Klebemittelschicht nicht zu entsprechenden Strukturen
bei der Lichtverteilung im Piktogramm führen. Stattdes-
sen werden entsprechende Strukturen nicht aufgelöst.
Je nach Größe und Ausführung der entsprechenden
Strukturen können unterschiedliche oder unterschiedli-

che Mengen eines entsprechenden Lichtstreuungspig-
ment in der Klebemittelschicht und/oder Piktogrammfolie
bzw. -platte enthalten sein.
[0020] Um den Aufbau der Leuchte weiterhin zu ver-
einfachen und wenige zusätzliche Einrichtungen zum
Anbringen oder Aufbauen der Leuchte zu benötigen,
können die LEDs in Form eines insbesondere selbstkle-
benden LED-Leuchtstreifens oder -bandes entlang einer
entsprechenden Lichteintrittskante angeordnet sein. D.
h., ein LED-Leuchtstreifen oder -band entsprechender
Länge wird direkt entlang der Lichteintrittskante ange-
ordnet und dort befestigt. Diese Befestigung kann auch
direkt über den Streifen oder das Band erfolgen, wenn
dieses selbstklebend ausgebildet ist. Neben einer selbst-
klebenden Anordnung eines entsprechenden LED-
Leuchtstreifens kann dieser ebenfalls durch andere Be-
festigungsmaßnahmen wie Rasten, Schrauben, Nieten,
Schweißen, Einschieben in Halterungen oder derglei-
chen befestigt werden.
[0021] Es ist ebenfalls denkbar, dass beispielsweise
solche LEDs auf zwei gegenüberliegenden Lichteintritts-
kanten oder auch entlang aller Kanten der entsprechen-
den Leuchte beziehungsweise der Lichtführungs- und -
verteilplatte angeordnet sind.
[0022] Da die Leuchte aus direkt miteinander verbun-
denen Teilen aufbaubar ist, ist es insbesondere von Vor-
teil, wenn die Leuchte rahmenlos ausgebildet ist. Da-
durch entfallen zusätzliche Einrichtungen zur Befesti-
gung der Einzelteile der Leuchte miteinander. Die Leuch-
te ist sehr kompakt aufgebaut und kann beispielsweise
an einem entsprechenden Decken-, Wand- oder Pende-
laufhänger direkt durch Einstecken oder in anderer Wei-
se befestigt werden.
[0023] Es besteht natürlich die Möglichkeit, dass auch
die erfindungsgemäße Leuchte zusätzlich einen Rah-
men aufweist, der beispielsweise aus Dekorationsgrün-
den vorgesehen ist.
[0024] Der Aufbau der Leuchte kann weiterhin dadurch
vereinfacht werden, wenn gegebenenfalls die Klebemit-
telschicht voll automatisch aufbringbar ist. D. h., je nach
verwendetem Piktogramm erfolgt eine maschinelle Auf-
tragung des Klebemittels beziehungsweise der Klebe-
mittelschicht.
[0025] Im Folgenden wird ein vorteilhaftes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung anhand der einer Zeichnung
beigefügten Figur näher erläutert.
[0026] Es zeigen:

Figur 1 eine auseinandergezogene Darstellung in
perspektivischer Ansicht eines erfindungsge-
mäßen Ausführungsbeispiels einer Leuchte,
und

Figur 2 eine Prinzipdarstellung des Funktionsprin-
zips.

[0027] Eine entsprechende Leuchte 1 gemäß Erfin-
dung weist nach Figur 1 unterschiedliche Teile auf, die
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zu einer Leuchte von flacher und kompakter Bauweise
zusammengesetzt sind. Insbesondere kann die Leuchte
1 nach Figur 1 rahmenlos sein, wobei entsprechende
Einrichtungen zur Halterung beziehungsweise Montage
der Leuchte nicht dargestellt sind. Allerdings ist eine sol-
che Leuchte sowohl zur Deckenmontage, Wandmontage
oder Pendelmontage einsetzbar und Piktogramme kön-
nen auf beiden Seiten der entsprechenden Leuchte an-
geordnet sein.
[0028] Die elektrische Versorgung und Kontaktier-
möglichkeiten für die Leuchte nach Figur 1 können in den
entsprechenden Montageeinrichtungen angeordnet
sein, wobei in der Regel nur eine elektrische Verbindung
zu den Leuchtmitteln erforderlich ist.
[0029] Nach Figur 1 weist die Leuchte eine mittlere
Lichtführungs- und -verteilplatte 2 auf. Diese ist aus ei-
nem transparenten oder zumindest durchscheinenden
Material gebildet. Ein Beispiel für ein solches Material ist
Polykarbonat, Polymethylmethacrylat (PMMA) oder
auch ein anderes entsprechendes Material. Bei dem dar-
gestellten Ausführungsbeispiel weist die Lichtführungs-
und -verteilplatte 2 einen rechteckförmigen Querschnitt
mit gleichmäßiger Dicke auf. Einer Kante der Platte, sie-
he die Lichteintrittskante 3 am oberen Ende nach Figur
1, wird ein LED-Streifen 12 mit einer Anzahl von LEDs 4
(lichtemittierende Dioden) zugeordnet. Die Zuordnung
des entsprechenden Streifens oder auch in Bandform
kann auch entlang einer anderen Kante oder mehrerer
Kanten erfolgen. Bevorzugt ist gegenüberliegend zur
entsprechenden Lichteintrittskante 3 ein streifenförmiger
Reflektor 14 angeordnet.
[0030] Die Lichtführungs- und -verteilplatte 2 weist
zwei seitliche Lichtaustrittsflächen 5 auf. Bei dem darge-
stellten Ausführungsbeispiel ist jeder dieser seitlichen
Lichtaustrittsflächen 5 jeweils ein Piktogramm 6 in Form
einer Piktogrammfolie 11 zugeordnet. Das entsprechen-
de Piktogramm 6 ist ganzflächig auf der Lichtaustrittsflä-
che aufgetragen. Es besteht allerdings auch die Möglich-
keit, dass das Piktogramm 6 von einem piktogrammfrei-
en Randbereich auf der entsprechenden Lichtaustritts-
fläche umgeben ist.
[0031] Das Piktogramm 6 nach Figur 1 dient zur Kenn-
zeichnung eines Fluchtwegs und ist in der Regel zwei-
farbig ausgebildet, beispielsweise in weiß und grün.
[0032] Selbstverständlich sind auch mehr oder andere
Farben einsetzbar.
[0033] Zwischen Piktogramm 6 und Lichtaustrittsflä-
che 5 ist eine Klebemittelschicht 7 aufgebracht. Das Auf-
bringen der Klebemittelschicht 7 kann auf der Lichtaus-
trittsfläche oder auf einer der Lichtaustrittsfläche 5 zu-
weisenden Piktogrammrückseite 8 des Piktogramms 6
erfolgen. Es besteht ebenfalls die Möglichkeit, dass die
entsprechende Klebemittelschicht auf beiden Flächen
ohne oder nur mit geringem Überlapp und insbesondere
komplementär aufgetragen wird. Die Klebemittelschicht
weist eine Strukturierung auf, die in Figur 1 im Wesent-
lichen durch eine Vielzahl von rasterförmig angeordne-
ten Klebepunkten gebildet ist. Die Klebepunkte können

einheitliche Größen und eine einheitliche Verteilung auf-
weisen, sodass gleich große Klebepunkte jeweils von-
einander in gleichen Abständen angeordnet sind. Eben-
falls möglich sind unterschiedlich große Klebepunkte
und/oder unterschiedliche Anordnungsstrukturen gege-
benenfalls auch mit klebepunktenfreien Bereichen. Auch
die Dichte oder geometrische Form der entsprechenden
Klebepunkte kann variieren.
[0034] Bevorzugt wird das Klebemittel direkt auf einer
der Flächen beispielsweise durch Siebdruck aufge-
bracht. Ebenfalls möglich ist die Verwendung einer Kle-
bemittelfolie mit einem entsprechendem Raster aus Kle-
bemittelpunkten oder dergleichen.
[0035] Durch das entsprechende Raster ergibt sich ein
Lichtverteilmuster 9 durch das Klebemittel, welches Mus-
ter zumindest in bestimmten Bereichen der Lichtfüh-
rungs- und - verteilplatte einen Lichtaustritt in Richtung
Piktogramm unterstützt, um insbesondere diese Berei-
che des Piktogrammes gleichmäßig und hell auszu-
leuchten. Selbstverständlich kann das Lichtverteilmuster
auch über der gesamten Lichtaustrittsfläche 5 ausgebil-
det sein, um insgesamt eine gleichmäßige und helle Aus-
leuchtung des Piktogramms 6 zu ermöglichen.
[0036] Das entsprechende Lichtverteilmuster wird
passend zum Piktogramm bestimmt und dann in entspre-
chend vorgegebener Weise auf der Lichtaustrittsfläche
5 der Lichtführungs- und -verteilplatte oder auf der Pik-
togrammrückseite 8 aufgetragen. Selbstverständlich
kann das Lichtverteilmuster auf unterschiedlichen
Lichtaustrittsflächen 5 einer Lichtführungs- und -verteil-
platte unterschiedlich ausgebildet sein, wenn beispiels-
weise auf den beiden Lichtaustrittsflächen unterschied-
liche Piktogramme angeordnet sind.
[0037] Figur 2 zeigt einen Schnitt durch die erfindungs-
gemäße Leuchte zur Prinzipdarstellung der Lichtaus-
kopplung.
[0038] Licht von dem entsprechenden Leuchtmittel, s.
Figur 1, trifft auf die seitlichen Lichtaustrittsflächen 5, s.
den beispielhaft dargestellten Lichtstrahl 16. In Berei-
chen der Lichtaustrittsfläche 5, wo kein Klebemittel an-
geordnet ist, wird entsprechendes Licht total reflektiert,
d. h. wird zurück in die Lichtführungs- und -verteilplatte
2 reflektiert. In Bereichen der Lichtaustrittsfläche 5 mit
Klebemittel ist ein entsprechender Totalreflexionswinkel
aufgrund der gegenüber der Lichtführungs- und -verteil-
platte recht ähnlichen oder gar höheren optischen Dichte
so gering oder gar negativ, sodass ein entsprechender
Lichtstrahl 16 nicht reflektiert wird, sondern in die Klebe-
mittelschicht einkoppelt und zur Piktogrammfolie oder
Piktogrammplatte transmittiert wird. Die Piktogrammfolie
oder -platte weist wiederum eine sehr ähnliche oder hö-
here optische Dichte im Vergleich zum Klebemittel auf,
sodass der Lichtstrahl auch entsprechend in die Folie
oder die Platte mit Piktogramm einkoppelt.
[0039] Bei einem möglichen System weist beispiels-
weise die Lichtführungs- und -verteilplatte 2 aus Polyme-
thylmethacrylat einen Brechungsindex von 1,49, das Kle-
bemittel 7 einen Brechungsindex von 1,48 und die Pik-
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togrammfolie (Polyvinylchlorid) einen Brechungsindex
von 1,54 auf. D. h., der Unterschied der Brechungsindi-
zes zwischen Klebemittel und Platte ist sehr gering und
führt dazu, dass Lichtstrahlen mit einem Auftrittwinkel
von < 6.7° zur entsprechenden Innenfläche der Platte
nicht in das Klebemittel eingekoppelt werden. Allerdings
Lichtstrahlen mit allen höheren Auftrittwinkeln werden in
das Klebemittel eingekoppelt und schließlich auch zur
Pigmentfolie oder -platte transmittiert.
[0040] Um zu verhindern, dass entsprechende Struk-
turen der Klebemittelschicht zu Strukturen der Lichtever-
teilung führen und um gleichzeitig sicherzustellen, dass
das Piktogramm auch aus größerem Betrachtungswinkel
hinreichend sichtbar ist, wird das Licht in Klebemittel-
schicht oder Piktogrammfolie oder -platte gestreut. Eine
solche Streuung kann beispielsweise dadurch erfolgen,
dass ein entsprechendes Lichtstreuungspigment in dem
Klebemittel und/oder in der Piktogrammfolie oder -platte
enthalten ist. Ein solches Pigment ist in Figur 2 mit dem
Bezugszeichen 15 gekennzeichnet.

Patentansprüche

1. Sicherheits-/ oder Rettungszeichenleuchte, mit ei-
ner transparenten Lichtführungs- und - verteilplatte
(2), einer Anzahl von zumindest einer Lichteintritts-
kante (3) der Lichtführungs- und -verteilplatte (2) zu-
geordneten LEDs (4) und wenigstens einem einer
seitlichen Lichtaustrittsfläche (5) der Lichtführungs-
und verteilplatte (2) zugeordneten Piktogramm (6),
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen Pikto-
gramm (6) und Lichtaustrittsfläche (5) eine zur Licht-
verteilung strukturierte Klebemittelschicht (7) ange-
ordnet ist, wobei die Klebemittelschicht (7) zumin-
dest teilweise amplitudenmodulierte und/oderfre-
quenzmodulierte Raster aufweist, wobei bei einem
amplitudenmodulierten Raster entsprechende Ras-
terpunkte streng geometrisch zueinander angeord-
net sind und insbesondere den gleichen Abstand
voneinander aufweisen, und bei einem frequenzmo-
dulierten Raster entsprechende Rasterpunkte zufäl-
lig zueinander angeordnet werden und im Wesent-
lichen immer die gleiche Größe aufweisen.

2. Leuchte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Klebemittelschicht (7) auf der Lichtaus-
trittsfläche (5) und/oder der der Lichtaustrittsfläche
(5) zuweisenden Piktogrammrückseite (8) des Pik-
togramms (6) aufgebracht ist.

3. Leuchte nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Klebemittelschicht (7) mit einem
vorgegebenen Lichtverteilmuster (9) zumindest stel-
lenweise aufgebracht und/oder mit diesem ausge-
bildet ist.

4. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-

che, dadurch gekennzeichnet, dass die Klebemit-
telschicht (7) eine strukturierte Klebemittelfolie ist.

5. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Klebemit-
telschicht (7) mittels Schablonendruck, Siebdruck,
Tintenstrahldruck, Dispenser oder Stanzmuster auf-
gebracht ist.

6. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Pikto-
gramm (6) als durchscheinende Folie (11) oder Plat-
te mit Sicherheits- oder Rettungszeichen ausgebil-
det ist.

7. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die LEDs (4)
in Form eines selbstklebenden LED-Leuchtstreifens
oder -bandes (12) entlang der Lichteintrittskante (3)
angeordnet sind.

8. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Leuchte
(1) rahmenlos ausgebildet ist.

9. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Klebemit-
telschicht (7) vollautomatisch aufbringbar ist.

10. Leuchte nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass Klebemittel-
schicht (7) und/oder Piktogrammfolie/-platte ein
Lichtstreuungspigment enthalten.

Claims

1. A safety and escape sign luminaire with a transpar-
ent light guide and distribution plate (2), a number
of LEDs (4) assigned to at least one light entry edge
(3) of the light guide and distribution plate (2) and at
least one pictogram (6) assigned to a lateral light-
emitting surface (5) of the light guide and distribution
plate (2), characterized in that an adhesive layer
(7) structured for light distribution is disposed be-
tween the pictogram (6) and the light-emitting sur-
face (5), wherein the adhesive layer (7) comprises,
at least in part, amplitude-modulated and/or frequen-
cy-modulated screens, wherein, in the case of an
amplitude-modulated screen, respective screen
dots are disposed in a strictly geometric manner rel-
ative to each other, and in particular at an equal dis-
tance from each other, and in the case of a frequen-
cy-modulated screen, respective screen dots are
disposed randomly relative to each other and sub-
stantially always have the same size.

2. The luminaire according to claim 1, characterized
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in that the adhesive layer (7) is applied onto the light-
emitting surface (5) and/or onto the pictogram back
side (8) of the pictogram (6) oriented toward the light-
emitting surface (5).

3. The luminaire according to claim 1 or 2, character-
ized in that a predetermined light distribution pattern
(8) is applied onto the adhesive layer (7) at least in
places and/or the adhesive layer is formed with it.

4. The luminaire according to one of the afore-men-
tioned claims, characterized in that the adhesive
layer (7) is a structured adhesive film.

5. The luminaire according to one of the afore-men-
tioned claims, characterized in that the adhesive
layer (7) is applied using stencil printing, screen print-
ing, inkjet printing, dispensers or punched patterns.

6. The luminaire according to one of the afore-men-
tioned claims, characterized in that the pictogram
(6) is formed as a translucent film (11) or plate with
safety or escape signs.

7. The luminaire according to one of the afore-men-
tioned claims, characterized in that the LEDs (4)
are disposed in the form of a self-adhesive LED-light
strip or band (12) along the light entry edge (3).

8. The luminaire according to one of the afore-men-
tioned claims, characterized in that the luminaire
(1) is formed without a frame.

9. The luminaire according to one of the afore-men-
tioned claims, characterized in that the adhesive
layer (7) can be applied fully automatically.

10. The luminaire according to one of the afore-men-
tioned claims, characterized in that the adhesive
layer (7) and/or the pictogram film/plate contain a
light-scattering pigment.

Revendications

1. Luminaire de sécurité ou de secours avec une pla-
que de guidage et de distribution de la lumière (2)
transparente, un certain nombre de LEDs (4) asso-
ciées à au moins un bord d’entrée de la lumière (3)
de la plaque de guidage et de distribution de la lu-
mière (2) et au moins un pictogramme (6) associé à
une surface de sortie de la lumière (5) latérale de la
plaque de guidage et de distribution de la lumière
(2), caractérisé en ce qu’une couche adhésive (7)
structurée pour la distribution de la lumière est dis-
posée entre le pictogramme (6) et la surface de sortie
de la lumière (5), où la couche adhésive (7) comporte
au moins partiellement des trames à modulation

d’amplitude et/ou à modulation de fréquence, où
dans le cas d’une trame à modulation d’amplitude,
des points de trame respectifs sont disposés de ma-
nière strictement géométrique les uns par rapport
aux autres et en particulier à distance égale les uns
des autres, et, dans le cas d’une trame à modulation
de fréquence, des points de trame respectifs sont
disposés de manière aléatoire les uns par rapport
aux autres et présentent essentiellement la même
taille.

2. Luminaire selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la couche adhésive (7) est appliquée sur la
surface de sortie de la lumière (5) et/ou la face arrière
de pictogramme (8) du pictogramme (6) orientée
vers la surface de sortie de la lumière (5).

3. Luminaire selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce qu’un motif de distribution de la lumière (9)
prédéterminé est appliqué au moins par endroits sur
la couche adhésive (7) et/ou la couche adhésive est
formée avec celui-ci.

4. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que la couche adhésive (7)
est un film adhésif structuré.

5. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que la couche adhésive (7)
est appliquée par impression au pochoir, sérigra-
phie, impression à jet d’encre, au moyen d’un distri-
buteur ou d’un motif de poinçonnage.

6. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le pictogramme (6) prend
la forme d’un film (11) ou d’une plaque translucide
avec des symboles de sécurité ou de secours.

7. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que les LEDs (4) sont dispo-
sées sous forme de bande ou de ruban LED lumi-
neux (12) autocollant le long d’un bord d’entrée de
la lumière (3).

8. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le luminaire (1) est formé
sans cadre.

9. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que la couche adhésive (7)
peut être appliquée de manière entièrement auto-
matique.

10. Luminaire selon l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que la couche adhésive (7)
et/ou le film/plaque à pictogramme contiennent un
pigment de diffusion de la lumière.
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